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Amtlichem Heil.
Seine k, und t. Apostolische Ma,es!äl aeruhleu aller,

gnädigst den nachstehenden Allerhöchsten Flollenbefehl ','
lrlajse»!

F l'o < l e >, b e s e I) l.

^er zn Meiner Tisposilion geslellle Flaggenofsizier,
dem ein ^inienfchiffslenlnant als V^sonaladjnlan» zu-
geteilt lvird, hat von W i r alle Befehle für die Kriegs»
marine und Flotte einzuholen und stir ^ereu Hurchsüh.
ruug Sorge zu tragen.

Er ivird iiber Meine sallioeisen Vesehle Infpizie-
rnngen aller Flotten» und Marilleteile oornehmen,
schließlich im Einvernehmen mit >em Ehef des ^riegs^
minislerinius, Marinesellion, und dem Floltel^sonunan^
danten M i r iiber wichligere Perfoi^alfragcu der Kriegs-
marine Anträge stellen.

Der (5hes des kriegsunnisteriumc', :1.^'arinefeltion,
iib> seine Funkliouen im S i n i ^ des besleheudcu Slalus
ans nnd ivird M i r entweder dnrch den Zn Meiner D is '
Position qeslelllen Flaqqenoffizier oder nach qepfloqenem

, lHinverüehmen mit diesem seine Anträge direl'l stellen.
I hm unterstehen militärisch alle ','lmler nnd .^onunan-
den der Kriegsmarine, lvelche de>n Floltenlommandanten
nichi diretl nnterstellt sind.

Ter Flotlensonnnandanl ist M i r nnmiilelbar nnler.
stellt. I h m obliegt die operative Fnhrnng der Flotte imd
hat er sein Hanptangenmerl' uns dere>i Ansbildnng nnd
die Er^ielima, nnd Erhaltung der ^chlagsertigseit ,',n
richten.

^ i i r mi,'s;ere ^pl'ralionen der ^loüe ha! er Meine
(V)e»e,l)migimg einzuholen,

I n Personalsragen, die nicht Meiner ^nlsc!)lies;nng
vorbehalten sind, hat der ^-lotlenl>.immandanl das (5in-
vernelnnen m>! dem ^riegsmin'isterium, Marinesesüi'ü.
.̂ u pflege».

>̂ ad e n , am ^7. Februar !9!- i ,

5iarl !" . ,'.

Gesetz vom 2 1 . svebrunr 191«, !
l'ctrej?elld di.- ^«-.weudbarf./it drr Teilschuldlicrichlc,-'
l»l,nsicu der vom Herzo.qlu,!, .^rain alif.qcnommcnc» An°,
leil,c im Nc,ll«l,rlraqc von l.l<N»W<> .^rnncn znr srucht-!
l,ri!,ssl'»dl'!, înlessuil.q vo« - f i s i ü l , ^ , Pupiliar- und ^

ähnlichcn ^apil ' . l icn. !

M i ! Zustimmung beider Däuser des ^ieichsrale^
fiude Ich an^'lndnen, nne solql! !

tz 1 . !
Tie Teilschnldoerschreibungen d.'r oon dem Herzog, i

ünn ^irain ans (Yrund des niit Allerhöchster Entschlief
ftnng oo», st. Ma i 1015 genehmign ^alidlagsbeschlnsses!
von, ^?./^«. Februar UNI behufs .^0lwer!ier»ng sch>ve° !
bender Tchnlden des Bandes ausgenommenen Anleihe in>
^ennbelrage von 4,400.<)tt<> ^roi'.en !o>u>e>l ,',ur frucht' >
lniugenden Anlegung von Capitalien der Slistnngen,!
der nnler öffentlicher Aufsicht flehenden Anstalten, des,
Poslspcrlassenamles, dann von Pupillar-, Fideikvmmiß-!
und Depositengeldern nnd ,',u>n Börfentnrse, jedoch nicht ^
iiber dem ^l'ennwerle, zu Tiensl» und (^ieschafi^tanlionen!
>-,,'r,r,«'nd,'< n^'vdl'n, !

« . , ^

.!)l>l oer ^.»rchsiihrnng dieses ^»efenes, das mit de>»
^age seiner kiundmachnng in Wirlfamfeil tr i t t , smd
Meine Minister der Finanzen, der Justiz und des ^ n -
neru beauftragt.

Standort, am ..'!. Februar ÜN^.

^ e i d l e r !!>.,>, ? li g g e n b u r g >>> ,».
?, l l , a u e r ">, ,., ^ ; i ,^ ,,, ,, ,̂  .,, .̂

-2eine l. nud !. Apostolische Ma,eslät habe., mil
'.'Xlerhochster Enlschlies'.ung .iln» ^4. Februar d. > de-n
3enatsprästdeuten des Verwal<n„q^glrichtshoses Doslor ^
Friedrich P I o j tarsrei den ," rden der Eisernen >>lrone!
zioeiler blasse allergnädigsl ',» oerlei!,en gernht. i

Ter Minister fi<r oszeulliche Arbeite» Hal den Di»
reltor der Fachschule für Holzbearbeituug iu Gottjchee,
laiserlichen Nat I^irf ^ u a b l, zum 3>aalsgewerbe-
schnldireltor ernannt,

i>i<ich .̂'»> A>,,l->l,il,ttc <.l,v «Wirner ZriU»,^» voin ^, und
3, Äiärz NN8 lN l . 50 uud 51) wurde die A^trruerb^itmn;
s»!sseud«,-r P!̂ ijclz.iu>>iisse uri'dolr»:

Numuir 10 «Der Fan»» l>om 7. März I!»08,
Nununeili 38 und 4<» «U',A','^lli« ^uw«. vom 19, und

8! ftl-lnmn 191«.
'̂llmme» 8ti «l»üi^s 1vo>v«lli» lioil! l l i . Februar 1!>18

^'!!in,!!c!» 3«, 39 lN'.d 40 «DU«, vl'ü! 18,, î0, lind i i i , Fc.
l rimr l91«,

3iu!!!mc< b «Israelitisches Wochmblatt siir die Zchwriz»,
Vcilnc; G, u. Osü)»'!»,, Zürich IVl«.

dummer 4N «^Üldi ulicheS Tugl'l^tt. vvn, 24. Februar 1918.
^ium'il'i 8 ^Polnische Ziiirinicn» uom ii3. Februar 1'i>18.
NüUüütr 43 <Drr M r u d . ooui ii3. F'.bnmr 1918,
yim»!l^c 5li »Ardeittlz^tuug» vom ^4. Februar 1918,
?iumü,er 1^59 «I,l^ nemkinc I l l ^ ln i r r» , Grns 1918.
»Tas F',u>'i», BrrlN!',: R<i!cher <<', Co,, ^ i n i ^ ' ^ 1 "

Dm I .März 1'.N8 wnide i'.i d,i Hl,,, und 3ti>l,lsi»r»!clflli
bas XXXVI I l . Ttüct des Ncissscii>sch!,!att,5 n> ds" i '^^ ' " " ^ .
gabc ^nvi^'^cbcn ur.d licrscudlt. Dasnlb'' sull,ält - '.»
die itunduiachliNli des Hanbelsmmistkls l om 28. F l >",
l»rtrrffr!,d ^lüschräliluuq beo si0latio»sbruckpllpierver^ra,ichls
der ^cituu^lu iiu Monut«, Mül^ 1918.

! D»>n i! Vürz 19!8 wui^r ii> der Hof uud Vtliat-xullerei
- dcis (^I.N, S<ück der lloawchrn. da^ <.'1^V1, ^tucl i ri ,1,,'^ni.
! ichei,. d„4 <^I^XX!I, Viuct der lüiuän'schcn, da. ' >
! ötücl der poloischen, da? l ' I .XXXIX. Slürt de, ,i
, uno pu!n!!cheil. t> ŝ <̂ X< I. 3tuck d^r l̂ c>ntiich('!i. dov ^X^Vj j l r
! Ztiick dei poiuüchen, t»ae 0X<^ ^ i . ü>lücl der froallschsli. das
!<(,'XXII. Stücl der polnisäirn, das l.!< XXlV., l><XXX1l. und
! l ' l 'XXXVI l , Z'.ück drr lll'a!is<1,c!! il'wil' bns lX.'XXX V1lI. Htlict
der iluvcnis^ieu Auegabe dt0 Neich^gessh'>ll,<tes t>es I^higan^eS
1917 .ms^'gcl'sN ui'd vcrslü^r:.

Teu 3. März 1918 wuide in dei Hos» un"
daö XXXlX ?lück ds? N»ichsl̂ ss>,'d!at!cö iu :

^ aui<qrl.cl'ei! not) r^s,lid>l. D«escl!>e ei^thiitt !
l̂ estb vl'in !>!. Fl'l>il,ai 1918. b'trsjfeud d! ^
drr T^i!jcl„!idv^1chll'ib!,n^!'N der !.''-' - ' '
^c,lai»,,ici!,'n Ä,',Il>!l)r !»i ^einchl!, ,,
zur ^!,cht,>ri!i^l't»-li ?!!li>ss»ül; vo,,
al,»l,chlii .^lipttlU!.'„; ,!!,lcr 3/r. 8ii die
d,tt^misters i»! Eiüorlilchüicii «üt dem

Nu»,en r>0!l Ot to Elster,

Vor freudiger Erregung zilierud vermochte Nai»
uuiud laum einen gleichgültigen Vegleitbries an Vohlner!
zu schreiben, in dem er nur die Absendui'g des Geldes,
m'zeiale. ?.,»!! eilte er zur Post ünd »oar in einer l,alben
3<unde »vieder in der Wohnung des '^'mars. ,

Elsriede war nicht da.
«Fräulein von Nudolv lrinkl bei meiner Frau ei» e

'"''sfe Tee," sagte der ^colar. „Eie, Herr '.liaimnnd,
' ' ! ^ ' ^ »och einen Augenblick,zn bleiben; ich möchte

^ " " 'wch ein Wort im Vertrauen reden."
" ^ m ^ ' ^" '^ ä" Ih re r Verfngi-ng, 5>'Vl' '.'iotttr."

Fräulein v m / ' ^ , w ^ 1 " ' ^ ^ ^ ' ' ' " ' ^ " ' ' ^ "<
fi 'r Sie eintrat?' ' " ^ ^ ' ' " ^ " ^ e so euerg.,ch

^'aimnnd errötete E-r s,.,^
.licht, ob er das «eheimni. i^ ' ' ' ^ ^ " ^ " ' ' ^ " " ' ^ !
verirm.en d.nfie. ^ " ' " " " " ' ^ ' b e de»i Notar au»!

„Nun," fuhr dieser mil einem leil,» ^ l . <
„ich wil l Sie der Antwort iiber eb u ' ^ e r ^ l " ^
Ihnen doch zi' bedenken geben. H e r r ' ^ . . ^ "wcl)te
f'ir Sie beide nicht bes,er uud schicklicher wäre w.i n
Sie Ih re Stellung iu Nudow ausgeben wiirden Eis
fmden wohl eine andere Stelle hier in der Nähe oder
Sie könnten ans den Hof Ihres Vaters zurückkehren. —
Es ist nicht gul, wenn zwei Liebende so nahe ueieinan-

der leben. Außerdem ums'eu Sie bedenl'eu, das; Herr '
Piihmer Ihnen das Tafeiu durch allerlei Tchilanen sehr
refchweren uud Sie sehr aufmerlsam nnd argwöhnisch
beobachten dürfte. Das kann ^,hr? Stellnng recht unan-,
genehm machen, für den ^im Fräulein vou 'üudows aber!
töunte es die häszlichsteu Folgeu uach fich ziehen."

Naimund atmete t!ef auf. „ Ich danle Ihnen, Herr
9'>.'lar, für Ihre eru-slen, U'arne.lden ^'orle. Sie haben
recht ^ und ich werde Ihren N'cn Lesolgeu. so schwer
es mir nnch fä<!t, miä) von deni Gute zu trenneu. Ich
inbchl' ' ''Mi Nüdo»^ und Fräulein Elsriede nicht
< î,'.'̂  l,ir dieses >v»errn 'l!̂ >hmer preisaegel'en ^

, / . ' a s j ( i , - , . ^ , - , - - , . ' : , ' , , . . , ! ) . X V , > , , > , . ,,v

schiel-!. Wir werden darüber noch mehr sprechen. IelU
- !e " trinken, Sie eine Tasse Tec u
! ' vorläufig ,',u,r>!ä nach Andow im^
Sie nicht, jene Erkundigungen einzuziehen

„Gewif; nichl, H^'r Nolar!"
Nach einer"halben Stunde befanden sich Elfriede ^

nnd Naimuud wieder auf dem Heimwege, der sich jedoch
recht schweigsam gestaltete; denn beide waren mit ihren i
eigenen Gedanken /,u sehr beschäftig., als das; s,e i m . '
stände gewesen wären, in Gegenwart des Kutschers ein!
gleichgültiges Gespräch zu führen. !

Naimnud dachte an den bevorstehenden Aoschicd von ^
.Nndow nnd Elsriede konnte sich des Verdachtes nicht!
erwehren, das; der Nolar ihr Verhältnis zn Naimnnd^
durchschaut hatte. Das machte sie schweigsam nnd ver-i

legen. Aeide atmeten ans, als Nudow erreicht w.,r. M i t
euiem innigen, aber stnmmen Händedrucl schieden sie
volieinander.

«. t̂ a p i l e l .

Inspektor Vöhiuer kam schlechter Le.une von seiner
,̂'eise znrüct. M i t mis'.iranischcr Miene blickte er Nai»

mund an, als dieser in sein Zimmer trat.
„H i / r haben Sie das Gelo iür Ih re Äasse wiedei/ '

sagte er mürrisch. „ Ich sonnte es nichl
fich der .̂ iaüs zerschlug," Dm,?it scwb ev
Taufendmartscheine hin.

„Entfchnldiaen Sie in,,..), l.l,u^,.^n , .^,^,
Nanlnoll'n nicht anrils>rend, „wenn ich die Am>
des Geldco r " ' '

, 'ns, weil M( r leine 2 'ch ' r^u für
die ^ ! , e bietet i' " n>eil ich d̂  " ^ '
3!ud.w lneinen '̂  i<t lemeldet !

„S 'e wollen fort?"
.'^c, __ lim ersten des nächsten MonalZ."
„Tars mau den Grund wissen?"
. T l r Wrnnd liegt in meinen Privaloerhäiinissen

nnd lann Sie nicht interessieren."
Der Inspektor lachte hohnisch ans. „ Ich glaube den

Grnud zu erraten. Sollte er nich! in Ihrem Verhältnis
zu Fräulein von Nudow liegen?

(Fortsetzung folgi.)
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und dcui Minister für Lau eüvelteidiguüg ve>nl 27, Februar
1916, betreffend die Gleichh,Itu,iss der Velchuftigung alö Leyr»
ling in den ätarischcu Werlstättcn der Artillerie oder Train,
truppe und deren Anstalten mit der Verw<mdnnq a's i!el)rliuss
in halidwtrlsinlißigen Gcwrrlien; linter Nr. 83 die Acrordüung
des Finanziniilistcrs inl Einliernehmen niit l,riu Justiz»»,,ister
vom 27. Februar 1918. betreffend die Eriiülum; qewisser uuf
Rubel lautend r Verbindlichkeiten, nnd unt», Nr, 81 d,e ^cr-
ordnung des Minister,) i^5 Inucru û 'Nl 28. ssrbruor 1918,
betreffend die Ervichtun.) lines Polizsillinnmssliliate^ in Wiener-
Neustadt.

3en -i. Mär.^ 1918 lunrde in der Hof- und Ztaatsdluckerei
das Ol.VI. u. ^ I V . Zlill-k der polnischen sowie das <^XXVIlIste
^ X X X I I I . un) ('cXXXV. Stück dcr lroatisch^n Abgabe >-^
Ncichs^esetzblattes dee Idhrganges 191? clncg^ebru und ver-
sendet.

Politische ZlevVvstcht.
L a i b a ch, 4. März.

Tic ani 2. d. M. ausgegebene ^^ummer dor lroati.
schcn „^carodne Novine" veröffeiltlichl im amtlichen
Teile einen Erlas; des Bailus, >vomi! i>, deil Bezirken
Gracac, Lapac und Uddina das Staudrechl verhängl
wird. Hiezn wird halbamtlich berichte'.! Tie Ursache
dieser Verfügung liegt darin, dc»»'; in den erwähnten
Bezirken verschiedene Verbrechen und Gewalttaten be»
gaugeil wurden, die nichl nnr die öffentliche Ruhe nnd
^rdiuiug, sondern auch Verluögell und Leben der ge»
sannen Bevöllerling bedrohten, So haben sich in letzler
Zeit verschiedene Taille von )lanb nnd Mord, darunter
ein Raubmord, mehrere Brandleguugen nnd zahlreiche
-̂äüe von Tiebstahl ereignet. Es ist zn hoffen, das; diese

strenge Maßregel den erwünschten Ersol^ haben wird.
Tie „^ordd. Allgem. Ztg. ' schreibt lmter der llber»

schrift .Neues ^riedensan.qebut": Tie Londoner „Mor»
ningposl" läßl sich melden, das; in Washington von einem
neuen deutschen Friedensangebot die Rede sei. Teutsch-
land wolle Elsaß.Lothringen an ^rantreich abtreten nnd
einein lloerciilkomlueir lvegeu Belgiens nnd Serbiens
nnd eines Schadenersatzes an Iranlreich zustimmen,
würde aber die Bedingung stellen, daß es die Beute im
^stcn behalten dürfe. I l l Wasyinqlon wäre man nicht
abgeneigt,, ein derartiges Angebot ,nzunehmen. Letzleres
qlaüben >vir gern. I n London nnd >la>nen,lich in Paris
wäre die Geneigtheit vermutlich ebenso groß, denn daß
die Westmächte ans Kosten Rußlands ihre eigenen
>triegvziele fördern möchten, mag schon sein. Sie haben
aber im üslen nichts zu vevschenlen ünd .nüssen die
Regeluug des nachbarlichen Verhältnisses zwischen
Tentschland nnd Rnßland schon den Beteiligten über«
lassen. Nenn die Meldung, der „Murn',!lM>sl" nichl
etwa bestimin! seilt sollte, die Hoffnungen der Franzosen
,,uf Elsaß'Lolhriügeil fiir die bevorstehenden tritischen
^^eileu allfrechizü^rhallen, müßle sie illig al^ politischer
Unsinn bewertet werden.

„ > l n n a l de (^en<'ve" teilt (^'rnchle von einer be«
vorsleheliden Fricdeusvermittlnnq dnrch die Schweiz
mit. Eine solche VermiUlnng iviirde sich nur im Nah»
inen strengster Neutralität halten und nur danii erfolgen
lönnen, loenn sichere Anzeichen einer ,,lM'i: "nsn^b.ne
von allen Seilen gegeben wliroeü.

«lns Zürich, 8. Mär,^, ü.'ird geiüeio.^ ^,c llünenliche
Grenze ist aberinals .qefchluss"n wotden. Al'? Ursache
dieser neuersichen Schliessung loird die i l , Ital ien er»
wartete neue. 5. ffensive
betrachtet. — Aus Nom lvird unter dem ^. d. M. ae»
meldet: I n hiesigen politischen .^reistn herrscht zuneh-
meitde l^rbitterun.q gegen die Nnsseu. ?)lan verfolgt deü
Vormarsch der Teutschen mit.steigender Besorgnis, weil
man besnrch'.et, das ganze russische Kriegsmaterial werde
den Mittelmächten in die Hände fallen und dadurch
werde die Überprodnttion der Enteilte weltgemacht.

Tas Berliner „8 Uhr B la t l " i'ieldel aus Zürich:
Tie mil Spannnng erwarte!',' Stellungnahme des Nali»
fans zur Fricdcnsrcde des Grasen Hertlin.q ist eingelre»
ten. Ter „'Tsservawre ^liomano" stellt sest, daft zwischen
dell Ansichten des Papstes lind dl'nen des Reichskanzlers
über del' B.'ünsch eines diretten oder il'.direltell Äiei-
nungsall^laüsches eine völlige Übereinst',! unung besteh!.
Die voranösichtliche militärische Wirkung eines Tchei-
terits der Verhandlungen sei lein .Hindernisgrund, da
alle gleichmäßig von ihr betroffen würden. Auch mit
Herliings Änßerung, die künftig ein unabhängiges Vel-
gicn sorderl, ist der Vatikan einverstanden, „illservawre
'^omallo" erwartet, daß Herllings Rede in Amerita die
gleiche Genugtuung auslösen wird, weil sie die völlige
Übereinstimmung mit Wilsons Grundsälzen enthalte.

Nach.dcr ..Times" haben in den Grafschaften Clare,
Sligo, Noseommon und Mavo die Tinnfciner die irische
Republik ausgerufen.

Havas meldet aus Odessa: Tie Aclieitslojen be>
schlossei?, von den Vantcn, Fabriken tind .Hansbesitzern
unverzüglich die Auszahlung von zehn Millionen Nu'
beln zn sorderit. I m Weigerungsfälle würden sich die
Arbeitsloseil das tteld selber holen. Tie Bauten und
Industriellen beschlossen, die zehn Millionen unter der

Bedingung auszuzahlen, das; die Vertreter der Capita-
listen das Nechl haben, diese Summe auf die verschiede»
neu best senden blassen zu verteilen.

Tas Anerbiete!! eines ^riedell^jchlusses, oas die
lautasische Aiepulilit al, die Pforte gerichtet hat, ist, wie
man der „Pol. Korr." aus Konslantinovel meldet, in
sehr freundlicher Weise aufgenommen worden. Mali er»
klärt in de>l maßgebenden kreisen, daß eine Verständi-
güllg mit dem neu gebildeten Staate, deut einzigen, der
in Anatolien an das otlomauische ^ieich grenzt, der
Türkei nur willkommen sein könne. Zum ^r< der tür»
kisch.lankasischen ^riedensverhandluugen ist Tif l is aus^
ersehen.

Aus Konstinltillnpel, ^. d., wird gemeldel: Ter Te»
nat hat die Verhandlung des 3taatsvoranichla.qes bê
gonneit. ^inallzminister Tjavid ^^ei hielt ein längere?
Erpos^, lvorin er besonders betonte, er hosse, daß das
kommerziell (Gleichgewicht nach dem kriege infolge der
Verteuerung der Rohstoffe, die sich unfehlbar einstellen
mußte, wieder hergestellt werden wird.

Ter spanische Ministerpräsident hat unlängst dem
«öuige die Demission dc>'. qal!,',en Kabineiics überreicht,
s^areia Prieto lourde ueuerlich mi! der 5la'öiueltsbildung
betraut. Ta die regioll-'lislischen Minister die weitere
Teilnahme an der Negieruug ablehnten, wurde Graf
Earalt (parteilos) zum "sUlaüzulinislev und Lins Sil>
vela, ei,l Anhänger l^areia Prietos, zum Ulllerrichls»
minister ernannt lind hiedurch die Ärise gelöst.

Nach Andeutungen des „Mat in" wird sich die japa-
üische Iüterveutilln alls die Bese!.',ung der tmnssibiri^
schen Eisenbahll beschrällten. An oer ^liewyorlcr Börse
hält man ein Eingreifen Japans in v slasien sür »oahr-
scheinlich, doch sieht man in politischen nnd finanziellen
kreisen dem Eingveisen mit recht gemischten (befühlen
entgegen. Tas alle Mißtrauen gegen Japan ist in Ame-
rika l,och ilnmer ftzcht geschwundeil.

Mal- und Pnwiil^^l ^achrichlcn
— l>iriegöa!iü,',eichl!unge»:.> Seine Majestät der

B a i s e r hat dem Hauvtuwnu, Alfred L a v r i < ^ von
Z a p l a s des I:!i 17 sür tavferes lind erfolgreiches
Verhallen vor dem feinde oe>t i? rdeil der Eisernen
krol le drü 'er blasse mit der !,triegsdeloration lilld den
Schwertern, dem ^berleulnaut Vladi in i r V a u h >l i l ,
deiu !/ies)7berlelilnant Ioha i l i i M ü l l e r sowie dem
'.liesLeutnant Ignaz . ^ i r c a des I3< t? für tapf^cs
'^'erhallen vor dem feinde da-? Mil i lä'.verdicnsltrenz
dritter Masse mit der kv i ^sde to ra lw» ln,d den ^chlver^
terl, verliehen, serner anbefohlen, daß dem ^berlel l lnant
^ iar l T a u b e r des I N 17 für tapferes Verhallen vor
dem feinde die Allerhöchste belobende Anerkennung bei
Verleihung der Schwerler belannlgcgcben wevde.

(.stl'icn«!,l!l'?,',?iclin»,nnc!i.> ?<is .<l>.o>n!Unndo bei der
'.'lrmeo iui ^clde h<n in 'Ancrlennuun des VcrlMlleilö vor
d^ii feinde den Reserve-Fähnricln'n de^ ?N. 17 Josef
' ' e r n e und Johann !!> o ni, d>e>? iiies. Fälnirichcn des
,^-^B. 7 Lli'diöla.ls ,̂ l ll » ^ i r. ^vranz O b l a l. Ia to l '
N o u t i a l nnd Vohuinir V oda , den Ldst. ^ahnrich^u dc^
iiä»Ui<<!<'!i Tllippenkorperi? .^eiurich P < l j e r lind Sioion
^ t o j n n c e v i ^ fon.ne dein Res.-Offizielrsstc!l>x>rlretc!r
diest'o Bataillons ^li'.lc»! >̂ c n <- i » a di< Bronzene Tapfer-
teitömodaille verliehen.

— lMilitärischeo.j Seine Majestät der -i a i > e r hat
den cberstleulnant Rudolf S c h w a r z Edlen von
B e r g k a m p f des I N 27 znln 5 bersten, den auf M o -
bilitälsdauer aktivierten Hauplmanll des Ruhestandes
Heinrich Freiherr,, voil L a z a r i l, ! sowie den .Haupt»
mann des Nuhestandes in besondere!, und LolawerweN'
dnllgen Beuilo P n t c a n y Edle,t von T r a n h a i u des
) , N ' i 4 zu Majoren, den .ilesLextnam Alsous M e n »
e i n g e r detz bh I N 2 znm Res5 berleulnant, den Nes.»
Oberarzt D r . Adolf b l a u e r beim I^»' >7 zum Negi-
lnenlsarzt, den NesAssisteilzarzt T r . Valent in ^ a l o l> a
des lYaruCpit 8 in Laibach zum ^ch .bera rz l erilanllt.

— <Polu Lailmcher .Hausre^imcüs.j Seine Majestät
der K a i s e r hat bei»! I Ä 1? ernannt: zum Haupt»
malin deu ü berleutuanl Nlldolf O r i u o r, ?tl'.n Nes.»
Hauptmaun den Ncsi7berleutnant T r . Kar l 5l u t) e l j ,
zu NesOberlcutnantcn die NesLeutuatlie ^ rch B a u m»
g a r l e n, Josef N i a l e l , Hubert D r a s s a l , Leo
sl u h ,u e r k e r, Adolf L a ck n e^r, Oskar L i t, g l , Erlist
< I p p a c h e r, Hans P o b i s ch e r, Friedrich N o z in a n,
Johann W a u t und Johann N i n l l e r, zu NesLeut-
naulen die Nes^ähnriche Basil iuö A u t r l) n, Joses
( ' e r n e , Nar l T e m ^ a r , Ernst F i s c h e r , Johann
(Y l i h a, ^teinhold tt o l f, Walter ttschella, Vladi»
mir G u z e l j , Josef H e n z l , A lo is H u ' t e r, Johann
« a s t e l i c , Max im i l i an « o o a <" i <-, <5yrill L a z a r,
Josef M a «e l , Rudolf M i h e l i ^ Annnt M o d e r ,
^erdinand N e ^ e m a r , Lino P a n l e l i ch, Johann
P e <' a r, ^ranz P e 5- e k, Viktor P i n t a r, Cyr i l l P v-
l, i kv a r, Johanll P u t r e, Io je f P u l r c 2, Michael

S l e m e n ^ e k, Josef T t r n a o, l^cbriel S u p p a » -
e i ch, Leo K a v n i k, Pinsu ^ z r u l e l i, Peter V i o-
m a r , Iofef Z o p p e t t i Edler von A l < o m a v.>,
Joses Z v o >l a r u>ld Johaun ^ o ! a l j .

— lVom ^eldhaulii^rc.qimeilt '.llr. >î .> 2ei»e Maje
stät der 5l a i s e r hat ernannt! zum ResHauplmann de,i
Nes^berlentnant 5s ta r Ri t ter K a l t e n c g g e r von
N i e d h o r s t , zn Res^berleutuanteu die RejLenlnanie
Peter B a r b a l i ch, Viktor A r e / n i l , Stephan
E l a n n e r, T r . Ludwig H o v a u y i , Joses H r o -
b a e s, Siegmuild L e lv a n d o w s t'.), D r . Stephau
P o l g a r ^ Eugen R ll m b o l d, T r . Josef S c h o r » ,
M i l a n von S t r i g l , Zol la l l T z i k o r s k y , Gustav
T ö i l i l i e s uud Ju l ius W e b e r , zu AesLeutnanle»
die iNes^iihnriche Wilhelm E l b e r t. ,^ranz K r i s c h ,
Paul P e r l e s, Albert S a m a s s a, Hans S <h w a r z
Freiherr von .<l a r st e u.

' ^ lAilstellunq 5lriesssinva!idcr durch die Hecresvrr.
wnltllllss.I T ie Anstellung von dauernd superarbitrierlen
,^riegsillvaliden wi rd vo>l seilen der Heeresverwaltung
im allgemeinen gesörderl, doch wird den Inval iden un-
bedingt die Möglichkeil geboten, sich zuv. ? nach ander-
weitigen, für sie Passenden Tienst- oder Arbeitsstellen
umzusehen. Dauernd superarbilrierle^riegsiuvalide löN'
nen solvohl als Manipulaulen und Schreiber, oder wenn
sie Prosessionisten lSchnste'', Schlleider »siv.j silld, als
Hilfskräfte bei militärischen Stellen im Hinlerlaude ui»o
bei der Aruiee im Felde angestellt werden, doch decten die
militärischen Behörden, Allstalten und Betriebe ihren
Bedarf an solchen ^riegsinvalideil nnr im Wege der
Arbeitsvermitlluugsslellen der Zivilslaalsverwaltuugen
sür kriegsiuvalide. Die Ausnahme ersolgt nur aus die
Tauer des Krieges; die Inva l iden bleiben auch währen^
ihrer Verwendnng Zivilpersonen, wobei s-'doch ihre Mn»
slerüngspflichl bestehen bleibt, .^anzleihilfslräfie zweiter
blasse erhallell monatlich 160 K, solche erster !ilasse
monatlich 2<i<» l<. Sonstige Hilsskräfle erhallen die orls-
übliche Eutlohllung. Mannschasls^ersonen des I i l va l i»
denpcnsionsstandes bleibeil überdies im Farlbezuqe ihrec
aesehlichen Versorgunggebühreit.

»^eurlaul'UNli uon ^lulieljöliüen dcr lnndwirt,ch,<»l-
li!»»?!: !li<er»fölrcisc.) Voin Minislcviü»! für LundlX'UerlVi
dissunsi, !"iri> üiiiaeteilt^ ^elenemlich d<'r nlit .^niidlnaä','!!'^
voin LTvelirliar 1!>>8 crfolgteu allsseineinen Einl^-ruflniss
!X'r ^lilhobenen der ^.ebiirtsjahr^iim.,' >"«» l,is i « " l nn,v.
den in dem Bestreb». dic> Intcrosse» dcr Lanowirtschm!
^ur ^icherli»^ des Friil)jalirs<inl'<rnes uach Ä!öftlichfeil zn
N'nlnen, für die von der Embenifuns, betroffeucn Annehö'
rigen der liiüdloirtschafillchei! V<'rl>fökreise lx'sonderc Äu-
ordnuiigeu erlassen, ^ür die Dnrchfiihruiia, dieser land-
wirtschaftlicheu Beurlaubungen, auf wclcl>e den P^lrcffeu-
den ciil llnbcdin^tcr Allfprlich zlistcht, wurde» nunmehr
uom .^riesssiniüiftcrilun ini Eiiwerilehmeil mit dein M in i -
ftcriuni für Lmldeeverteidissnnsl folgende »älxre Bestini-
nlliiissen gclroffe»! llixnlögel'ildetc, dac> find solche. N Îche
uiller ^'l»rech»n»^ ihrer nesmnteu bisherisieil »nilitnrischen
Dienstzeit Ux'inner als zwölf Wochen A'dicnt t)<ibcn, fi»>)
zu beurlaube» loic solssl! n) im ^alle ihrer ^lnfnssigkeit
im Miiitärlerrilorialbcrciche Lember^. soweit sie de» O'x,'-
l,iirtsjal)Vgä»ne» 1M», 1«l>« uiw t«l»7 <inacli"«», i»»er.
hull» des ^ i t ran ines l,,,),» >5>. März lns 15. Mai anf die
dinier ril'.es MmKvtes'. soloeit fie ober dcii ^bu r t s i a l n^
ssiinne,, !̂ !>l>, l^!)7, n»d !W1 all^ehöreu, inncrhlild des
^eitrcilünec. voin 1s,. März biö "»l.K'ai <nlf die sich aus
de» '.'lnöDildnügsversiältuissen era,cbent>e Tancr vmi s»4 Ta-
a,i.u; l>) im ^alle ihrer Ansässissieit in cinei» <iudere>l
Mililärtcrritorialbcreiche, soweit sie lX'n ^eburlöjalir^ä»"
sie» 1tzl»9, 1«W uud 1t>N7 mlnehören. innerhalb des Zeit-
raiiines voiu I .Apr i l bis 15. M<n auf die Daner von
e,»ein Monatt", soweit sic t>e» l^ebllrlsicihr,-,än^e» WW,
l̂ !!.'> und 1ki14 aiMhöre». vo>n «. ^lftril bis emschl'eKI'cl»
l ' . I .Mai. Tofcrne in, vorstehende» die Bellrlautiuilss »icln
allf die stanze Taller des wlelldernläs;!^ <i»n<'N^bene» ^ei<-
raulnes, sondern nnr fi ir eiiwn l^stiin>»!en I lc i l dcSsclbeî
lein Monat, lxv,w. ">» T^ne, lins,eo>rt>net ist, la»n d^r '^' it.
pnntl !>es Aütri l iev des llrlaulies nntcr Verücksichlignna
d^r landwirtschaftliche» Verhältnisse i» der Heiinat vc»,
dc» Betreffende» selbst gewählt werden. Bereits Äu^cb i l
dele, d<is find folche. welche uuter ^lnrechnuilg ihrer gc-
s<imlc» bioherige» '.»ililärische» Tie»slzeit bereits ininde-
stenö zwölf Woä)en s,edieut habe», sind. soweit sie de» <̂e
biirtsjahrttäiMu l^il), 1«,^ ^ , ^ 18i<7 a»gel,ören. bon,
' ' l ' . März bis ciuschlichlich 20. Mai zli benrkinbe». Aus'.er
den, luerdeu ^- l,iilausgel^»d über die bereits a.<'Iea,e»llich
der Einberufung dcr (i»tl)obc»<'n im Iiltcrcsse der L<i»d«
ioirtschnfi ncnebcnen ^usichevnnste» anch bo» den a"»
> I .März und K. Apri l 1<>l» einrnclende» An^ehurigen d ^
l<i!id>l)irtscl)aftliche» Berufstreisc die Ausgebildete» " ^ '
ei'.icil la»dwirlsel^ftlicl)cll Urlaub erl)<Uleu. und zwar: j " "
dl,'r <^bllrts<rjhrgä»ge, 1KW. 18l>« und 1W7 von, 6. b>s
eiilschließlich 2U. Mai , jcuc der WeburtsMrgäl!^ ' ' " " . .
'l^>5i uild 1«U4 bom 5. bis culschließlich ^',. I » » ' - ^ "
übcr die festgeschtcn Friste» hinausgehe»^ V c r l " " ^
der Urlaube ist ausgeschlossen.



Laibacher Zcwmg^l^b3 34b 5. März 1918

,A»!s!»!>icll Nir Aiilitnrprusiliuiitcn, Witwen und i
Waiscu.» Snx'ffleur ineldc«. ^nsi an> ^'.rnnd ^llleihöchster ^
EnlschlicwlNf, für txie crstc HaU'j<ihr N»t^ l,!l»nalige Auo^!
hilfl» an jenv P<'rfon<'n anögczahlt »x'rdln. die schon bis-,
li.r i,l den ^n'»»i; solche ^uÄii l fen gelrcien ,'ind. Uberdics ^
l r iu ein <n!,'.0l0ldc!'ll!ä>or Znfchnj; ^z'oischen l̂o l,»d U»<»̂
> ,̂,->en> vei >l,'lU'!l cin, dc'ien ^'lsoi-wl»g5^>niM' , ^na !
d<n^u,c< dic Lulnilic von «><«' « jälirlich^'r BczÜM nicht!
illxrstoiMN. Tie ^'ln^ilfen sollc.'» „och in, März angewiesen

u^rden.
^inslcll»,!!,, des Pos>vrrt»,'l»rs u,i< >irie»isnrfannc'

nr».» W^aen llntl-ror^chnn^ d^r Verbindlingeü i»ii .'»!ui>
land ist der ges<n»k' Poftvertehr dcr Krirg^csan^enen nach
i.iid nl l^ ^<i»i;I<n,!> uul> don nicht befehlen (^cuielen Nn
»>ä»ie»^ vorläufig eingcstcU:.

(^eichenUlicrflilirunne,, w>il,rrnd der znieaszeit.»
Dao ^ricgbminiitrviii,» Hal dctannlgeg^tv», d,,j; d<ic' Ver-
l!o: der ^eich^nüverfülirungcn »nil ^hnl rnnspür len nur
fiir das O^rolwnc!. und Ei,ivp<'n,n>!'n'! 'Al,wondnng ni
finden l>at.

iiilonflituicrunst deo ^ j t r r i eichten ^rrlehr^»
l'ureauc'.! >l»n üi. Februar ifl die Konstituierung des
^sterveichifchen ^ertehrsbureans erfolgt. Die Gesell,
schast lx'steht ano dem Österreich,schen Verkehrsvcrband,
der die Bereinigung aller Landesverbände für fremde»,-
verkehr, dlnstrlll, d^n, ^'iri icr B^üw.icin al^' ^ln.niz.
iiisutlll sowk> drr Tcimpsichii,^I)vi^c'>>llsch<ift dl's Osicv.
vcichlschl'», L1lN)d n»d d^ ^cvcil i l^l^! l'slcrrcichisci^n
^chifwyrt^Alli^u^sl'llschlis!, i^nlnal^ Austro-Amcrl.
^nia lind 7vmw<l> Cusulich, Dv'r ^wecl des neuen Unter.
nchMl'no, dcsscn T l i l u M l sich ,uit,n^'M.'is; <>rs< nach
Wicderlchr des ^vicdri ls nnrd dl.,Il ail^breilcn lönne»,
ist der Vrz»^ und Vmchleisj o '̂ü 7^l)vf,nleil ciller A r t
der Eisenach!».!! s^une bcr sonsliqcn ^evtchrsniiterneh.
»liinqen des I n - >i»d Anslandes, die Ervichlling und der
Belvie!.» von Neiseanslnnfts. und Prl)paglinds!buvclN!^
>>n ^n> nnd Än^'Ilindc »l i l Aü.-ischlnj; de^ -Ail^ocinderev-
«Geschäftes, serilev der Betrieb aller Unlernehmnnqen, die
sieeiqnet sind, dlis ^ieise^ und VerlelMwe^-n in nnd ncich
llslerreich ,',n fördern, !l:^!.'esl'ndere linch die, AesorgunH
des (^eldn'echselnerlel)reö foloie )>e Alisglibe von ^eise»
schecto llnd der Vertr ieb von Neifeliteratnr. ^>n den
Ausschuß der Gesellschaft wurden gewühlt: ^ic Reichs»
lalsabgeordneten ^. W. T o b e r n i .̂  »nd Regierungö-
rat Tr. Anton ,̂l o f l e r, ^iedi^nclvlU Lr. i.t r a l o -
w i t ze r , Bnr^ermeisler voil (^mnnde», Direktor dcs
Wiener Banwereiues Alfred H c i nshe, i mc r, die
Tiretwrstellverlreter I r . B r e c h e r lind Dr. L a u »
l e r st e i n, 5 berinspellwnsrlil /̂ edur G e r e, n y i ill
Wien, Tr. '^lilenlin ^ r i v p e r in Eidlich, Sekretär
Heinrich ?̂ l l i» .^lirlÖ^ad nnd ^tiidtrai Tr . Karl P i k
in Proq; die Tchiffclhrisqesellschnflen sind im Ansschuf;
durch die Herren ^ slar ^ o sn > i ch »nd l i re l tor Alois
W e i'> h n t vertreten, ^n (^eschäfl^fiihrei!'. wurden bê
stimmt die Herren! Tr. Heinrich ?)»' o h n, ^ekret<ir des
Tiroler Um>de5>x'rselirsr!i<e6 in ^nnsdruct, Tr . Moritz
B r e ch e r lind tliiserl. 51i<i< Dr. Johann A n s p i tz e r,
(^enerlildireliorslellverlreter de^ t)s!erreichijcheri Lloyd.
^ii Direllorell endlich wurden er.mnnl die Herren

TtalitöblihnrlU Tr. Vittor ^ e i z> e n und Tüdbahnober^
revidcnt Hans Nacho^ inr . Tie Direktion der Gesell»
schuft befindet sich in Wien, i. ^e-.irl, ^chotteubliltei (;,

jDie . l̂cditqcwnlilun.qc'l'eoi!«ssu>,qel, dcr Urieqs-
freditaustlllt sür dai< südliche j.triegsgebict.j Nunmehr
siud (inf s^rnnd eined Erlasse^ des l. k. ^ilwn^minisie'

rnnno die Vedinqunqen ,'est̂ eleqt 'vorde:,, unter welchen
den,eniqen, die im sildlichen >irieq^ed>ele durch lrieqe-
rische lHreiqnisse nnmillellxir oder mitteldar ^chcioen cr»
litten haben, Credite von der Anstalt gewähn werden
tonnen. Tie Kreditgesuche sind entweder schriftlich oder
mündlich ,',n Protokoll bei dem 2elretariaie des ortlich
,'.nsl.indigen ''lensorenlollegilünc' einzubringen jiibrr die
'^».surenlollegien vergl. § 14 des Austallsslcltuls, das in
'.!<r. 2^l der „Wiener Leitung" vom 21. ^ezelnber ll)17
publiziert wurde; das Ltalnt wird den Interessenten
ul'lr (tisuche» von der Tirellion der Anslull in Klagen-
snrl zugejendelj. '^on c>em ^enjorenlolleglum wird dao
belrejjendc kredilgejuci, geprnsl l»nd sodann der An-
slaltSdireilion zur Entscheidung vorgelegt. Die Kredit-
gesuche luusjen genaue Angaben ubcr Art uuo Ausmah
der erlillenell Schäden enil)alleu, und zwar nach Mög.
lichteil getrennt nach schaden, die unmi.lelbar durch
irieqerische Ereignisse oder uuUelbar ourch ^iualuicrung
l.̂ >r feindliche Invasion, bezw. durch die >ur dao engere
krngogebiel gellenden Vcrcchrsbcjchrünlungen verur-
sacht »ourden sind. Sie haben serner zu enthalten: die
^öhc deci angestrebten Kredit«', die Angaue seiilec beab-
jlchliglen ^crnxndung, die Bezeichnung oer zu bestellen»
den ^lcherheilen, die '.lliodalliaten oer ^iuctzahiung und
eine Darslellung der Heruwgensucrhalwisse. des Kredit-
uerberi<. Die /ich^rslellung der zu gewährenden Kredite
!mm durch ^erpsundnug von Wertpapieren, dNlch Wcch.
sel, ourch ^erpzandung von ^ealilälen, ^cjiion von ^>l).
polhclariorderullgen, ^arcn und lunjugeu geeigneten
öelveglichen Sachen, serner durch ÄurgsäMl laugllchcr
^»ülgel! geschehen, «ieiliere Darlehen zur Wlederan»
schlisjung voil ^ l i ren oder 'oelrieoscilnlchiullgogegcn'
>lano,.'!i lonnell in bewnoer-Z !.,e'.llü>ichtlgU!'.g<'N.'urolgeu
,)ai!cil auch ohne Sichersullnug gewahrt : »erdeu. ^.uM»
del» tan» die ^icherilellung auö.tatMSwcise auch durch
s.mUllchc ^usj^llogarantie erschl werden, wenn clner-
senc,' der Krediiwerbeu avsolul lciuc Sichcritelluug aus»
zl!<»rillgen vernmg nild insulge der erlilte»le»l Schaden
sclne »oirlschlislliche ^>>lenz ge>ahrde,l ist, anderseits
aber die begründete Aussicht be.sle.hl, daß dcr krcdil.»
weruer späler ill der !l!age sein wird, den Kredit zuriul.
znzahlen. Die llbernahmc dcr staatlichen AuöMsgaran-
lie ersolgl durch das l. l. ^nlanzmünsicrluul. Die ^re«
oilgewahrung erjolgt in ocr ^orm des WechscltrcoltcS

> ooer gegen Schuldschein, bei ^andeSlredmusliUlicn auch
alv (Geldeinlage in lausender Rechnung und bei Spar-
lassen auch als Geldeinlage gegen Einlagebucher. ^nr

! die Verzinsung gilt im allgememen der (/.rundjap, das;
dcr <jinssus; den jeweiligen Wechjelesloiuplzinssuß der
^>lerreichl>ch.l!ngarljchen Qanl Mlndeslens um '/^ ^
übersteigt, teil eosalls aber niedriger jeiil dars als -'> ^ .
I n ganz besonders beruHsichtlgungöwüroigcu ^al l^"
tlnin die A»sla!> nlil snllloeisel »'»ienehnligung deö l. l.
,>illanz!»i!uslerinnls den ^inösusi »oesenllich ermäßigen
nnd die ^insenzahlnilg slunden. Provijioileu lv<'rden ,uchl
l.erechnel. 5ie kapilalorilltz.ihlung l>!t iu der Riegel in
s>'"fzchn Il,hveöVlN<'„ z», erfolge,,, dereu erslc mit Al,-
lmlf deo siinslen Jahres nach Zrieoensschlub mit Ital ien
fällig wird. Besondere vom Acteroaummisterium >,u
Einvernehmeil mil dem ^inauzministeriu», erlassene
Vesliinmiingen gellen sür die zn geioahrenoen Anlian-
Vorschüsse. Kredite lönnen auch den Angehörigen freier
Aernse, >uie Advokaten, Notare, Ärzte, <)ivillechnitcr
usw. znr Netablierung gelvährl iverden. Der Zinsfuß
sür diese Kredite beträgt in oer Negel 3 '/b. Dcr Anstalt

wnrden seitens des l. k. ^^iilanzminisierinms weitgehende
(^ebilhrenbesrciungcn zugestanden, die natürlich den
Kreditnehmern zugute lommcn. Die Sekretariate der
^eusorenkollegien, die ihre Täligleit voraussichtlich ,n
der nächsten Zeit auflichmen werden, sind gehalten, den
Kreditwerbern alle näheren Aufschii'sft über die Credit,
lxdiugungcn, die Ausfertigung der Kreditgesuche, dcr
Schnldnrlnnden, Wechsel und die Bestellnng der gesor-
derten Sicherheiten zn erteilen. (5s wird sich daher ,M
Interesse eitler möglichst rasclM Abwicklung der Ge-
schäste empfehlen, vor der Einbringung emrs Kredlt-
qesnches n>i< dem kompetenten Sekretariate, fei cs münd-
lich oder schriftlich, das Einvernehmen zn psk'gen. I m
übrisien ist «inch die Anstaltsdirektion in klagensml ve-
reil, den intereffierten kreisen die erforderlichen Äus»
<>!!>!<!' ,',» erteilen.

Tassesnemgleiten
<Im sslunzrnn «n^ Unterliaus.) T<r enalischc Mn-

'̂ .n 2>r I l ihn 3inwns, t<r n<.'1>cnbl,'i Mitglied des Unter-
halises ist, befindet sich an dcr französischen Front. Eine
nichtige Äl'ftimmlina, inachlc scinc An'N^cfcnlicit bei dcr
Si^nnss nnliedingt notwenöiss. Zeit war nicht zu verlieren
nnd die nnvoaclmäßinc Fahrzeit dcr Dampfer machte die
^nichlina, des neniölmlisln'n l̂<'ife>uegcs nnmösslich, da sie
feine (bewähr bot, rechtzeitig nach London zu lommcn.
Den Major brachte dies <?bcr durclMUs nicht aus dcr Faf-
suna. Er lich sich bei cincm befreundeten Fl i^croff iz icr
einfach deffen Maschine ans nnd machte, sich durch die
^nilc anf den Wey, nm >,in der Dcliatie lind M'stiinmuna
iiln'r dic Wahlivform lcilzurichmcn. (5iniftc Stunden spä-
ter lolldetcn dcr Major und sein Flugzeugführer, dor< drr
Menae stürmisch begrüßt, vor Westminster.

Der Krieg.
telearamme deö l. l. telearaphen«Korrespondenz.

Vnreaus.

Österreich-Ungarn.
Von d<u ^ liesssschauplätzen

Wie», ^, März. Amtlick) wird verlanlbart:
4. März.

An der italienischen ^ro»l leiue besonderen lkreig»
nissc.

I n Podolien schreiten die Operationen erjolqreich
vorn'cilts.

An keilte wnrdrn bisher über ?7>> Geschühe, übel
lim» Maschinengewehre «ub weitere qrofte Menqen an
Krieqcmatlrial aller Art eingelilncht.

Der Chef des (^eneralstabcs.

üNerichtiqunji.

^m Te^le des gestern verossentl,lh>^!, ^ i noen^ol >-
ir,i<ies mit ^'„ßland siud, tvie das f. s. Tel.'korr..Äur.
mitteilt, folgende Korrektnren durchzuführen

I m Artikel V I I sind nach 5em Worte ..Ui,v<rs,l»i <-
heit" die Worte „dieser Staatet," zu setzen.

Die Königin des Films <

im Sensationedrama aus dem Zigeunerleben

»Die Rose der Wildnis"
U e Dleil»ta8:f morgen Mittwooh und Donnerstag um 4, »/«6, 7, v»9 Uhr abends

g zu sehen im

Kino Central im Landestheater. ' ;
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I m Artikel V I I I hat cs anstatt ..durch die im Ar»
titel I I I vorgesehenen ^inzelveriräge" richtig zu heißen:
„durch die im Arl i lel X l l vorgesehenen «Hinzelver träge".

Audienzen und Beeidigungen.
Wien, 4. März. Seine Majestät der K a l s e r Hai

gestern die üblichen Vortrage entgegengenommen und in
besonderen Audienzen empfangen- Minister a. D. Frei»
Herrn von Huss a r e k, Minister a. T. Dr. von S p i ^
m ü l l e r und Minlsterpräsideilt Dr. Ritter von T e i d>
l c r. Seille Majestät hat heutc um 1̂) Uhr vormittags
in Baden die neuernaiutten Geheimen Räte, uild zlvar
Minister Dr. Ivan Nitler von 2 o l g c r , den Minister
Dr. Johann H u r b a c z e ws l i, den Haudelsminlster
T r . Friedrich Freiherril von W i e s e r und oen Präjl-
dcnten des Abgeordnetenhauses Dr. Gustav ^ ) r o ß in
dieser Eigenschaft beeidigt.

Ein Ministerrat.
Wien, 4. März. Heule nachmittags fand unter deul

Vorsitze des Ministerpräsidelllell Dr. ^titter v. Seidler
ein Minislerral statt, an dem sämtliche Mitglieder des
Kabinettes teilnahmen.

Heutjches Vielch.

<<ou den Kriegsschauplätzen.
Verlin, 4. März. Das Wolfs-Bureau meidet:

Großes Hauptquartier, 4. März:

Westlicher Kriegslchauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprcchl von Bayern
uud des Deutschen .Kronprinzen:

!Hine eigene Slurmableilung diang all ^er )̂ser in
die feindliche Millie und nahm eine Anzahl A lg ier ge»
sal'gen. Slarlclll Fener folgten in mehreren Sleilell der
sllUldrijchen grollt englische vorstoße. S»c ivurocil ad-
gewiesen, I m übrigen btteb die Gesecht^lätig^eil a»>s
Artillerie, und Minemverferlämpse i l . einzelnen ">!."
schnitten beschränll.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemberg.
Auf den östlichen MaaS'Höhen lvurden französische

Artillerie und Minenwerfcr zeiuueillg lebhasl. Bei l lci.
neren Uiilerneyinungen nordlich oum Rhein - Marne-
Kanal, westlich von Blamont n>ld südlich oon ^ic^eral
wnrden 27 Gesa>'geue eingebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Infolge Unlerzeichnuug des ^r^'deilsvevtrageo mn

Rußland lourdel, gestern die militärisch.'!, Be've.inngen
in ganz Rußland eingestellt.

Von den anderen Kriegsschauplnhell nichts Neues.

Der Hrste Gencraiquartierme^sler:
von L u V e n d o r s l.

Verlin, 4. März. Das Wolfs - Bureau mcldet:
4. März, abends:

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Die Rumänen haben ansere Waffenstillstandobedin-

gungen angenommen.

Der Friedensschluß mit Nußlaud.

Verlin, 4. März. Der Konig von wachsen hat dem
Reichskanzler Grafen Herlling anläßlich des Friedens»
schlusses in Brest'^ilowst folgendes Telegramm gesandt:
„Der hochbedeutcnde geschichtliche Augenblick, in dem
wir mit der ersten feindlichen Großmacht zum Frieden
gelangten, bietet mir eine willkommene Gelegenheit,
Eurer Exzellenz meine herzlichsten Glückwünsche und
begeisterte, aus übevqnellendein deutschen Harzen stain-
mende Freude anszusprechen. F r i e d r i c h August . "

München, 4. März. Die heutige Si lMlg der Abge»
ordnetentammcr eröffnete Präsident Fuchs mit einer
Ansprache, worin er des Friedensschlusses mit Rußland
gedachte, welch außerordentlicher Erfolg der gläuzeniX'n
Führung und dev heldenhaft.!! Tapserteil unserer nud
der verbündeten Heere zu danlen sei. Writers gab er der
Hoffnung Ausdruck, daß uns die ^utunst bald einen
ehrenvollen Friede» mit den übrigen feinden bringen
»verde.

Auszeichnung des Prinzen Leopold von Bayern.

Berlin, 4. März. Kaiser Wilhelm hat nach Abschluß
der Operationen im 5sten dem Oberbefehlshaber 5st,
Feldmarschall Prinzen Leopold von Bayern, das Groß-
treuz des Eisernen Kreuzes verliehen.

Die Befreiung Kijevs.

Nerli«, 4. März. Das Wolfs-Vurcau meldet:
Tcr Ministerpräsident der »srainischen Republik, H o»
I n b o w i c z , hat gelegentlich seiner Anwesenheit in
Brest.Liwwsl am 2. d. an den Reichskanzler folgendes
Telegramm gerichtet: Benütze die Gelegenheit eines ein-
tägigen Besuches in Brcst.Liwwst bei dem Oberbefehls-

Haber der deutschen Truppen des Ostens, um ^urer Ei.»
zellenz voller Freude »nilznteilen, das; die Truppeu mi-
serer Rada wieder in ki^eu, unserer alten und unserer
neuen Hauptstadt, eingezogen und von de» Bevöllenm,,
begeistert begrüßt worden ,ind. Die Besreiung Ullserer
Stadt und unseres Bandes ist zilm großen Teile auch
dem Beistände zuzuschreiben, den wir bei Eurer Exzel.
lenz Regierung erbeten und den die siegreichen deutschen
Truppen uns gegen die Truppen und Bauden Rordruß-
lands geleistet habe»». I m Namen des ntlalnijchen Bol°
tes und seiner Regierung dante ich sturer ^zellenz uol«
Herzen für die uns gewährte Hilfe und bin glücklich, daß
nnnmehr der Aufnahnle des freundschaftlichen Bertehrs
nicht llnr der Regierungen, fondern auch der Kolter
»ichis mehr im Wege steht. Hieraus ist heule folgende
Antwort des R e i ch s l a n z l e r s ergangen: M i t aus»
richtiger Freude habe ich die kuudc von der Befreiung
des alten, ehrwürdlgen >njev, der Hauptstadt der Mra i .
ner, veviloinlnen. Ich beglnckir'ül'.sche Sie und die lilrai»
nische Armee zu dein schnellen Erfolge! und weiß mich
eins mit dem denlschen Bolle in der Genugtuung, voß
denlsche Truppen an der Befreiung des ulrainischen
Volles mitwirlen tonnten. Möge ihm auch immer dle
Freiheit und die Macht beschien seilt, l>ach eigeilem
Recht und eigener Gesittung iln Frieden zn lebeil. K̂ och
slehen die deutschen Truppen in Ihrem !^and. Ich darf
Ihren Mitlcilnngen entgegensehen, sobald 3ie glallben,
daß das Wert der deutsche» Truppen vollendet ist und
der Befehl zu ihrer ^nrückzirhnng unln^cnllich gegeben
werden lann.

Der Reichstag.

Berlin, 4. März. I m ^aufc- der Besprechung des
Hauplalisschlisfes iiber den Etal des Au^wär'igcn Ainles
erwiderte Nnterstaalsselrelär Freiherr von dein Bnsjche
auf die Ausführungen des Abg. ^cdebour, dic Vorgänge,
betreffend die Alandsinfelu, seien auf die finilifche»
Hilferufe zurückzuführen, Finnland wolle init deutscher
Hilfe Herr über dle Revolution und das Bandenunwesen
werden. Mi t Tchweden sei übev die Bcjehung der
Alandsinseln verhandelt worden. Tie schwedische Regi^
rung habe sich trotz anjanglicher Bedenlell mit der Be-
sel)ung dcr Alandsinselll abgefunden. I n die deulfche
Pvejfc- seien über die BeseNung ocr Inseln leine Nach-
vichtell eiligelangl, weil cs sich um ci»^ :»ili!cirifche An-
gelegenheit handle.

Berlin, 4. März. Der Hauplausschuß de.> Reichs«
tages besprach n»ich dev , '̂meldeten Ertläruiiss dco Nntev
slaalssclrc-tärs von dem Äusfche di^ oolitischen (ireignissl'
der let.Nen Tage. <is lam oie Fcage des Friedel.sschlusses
mit Rmnänu'n zlir Sprache, U'>'be, hauptsächlich die Ra«
tiunalliberälen und die Furtschiilller es als Fehler bc-
zeichneten, lvcun sich Telllschland beim Friedensschluß
um den gegenwärtigen lnmänischl-n König bemühte. Der
Ausschuß nahm den lHtal dos Auswärtigen cm, wobei
die Errichtung eines Verufstonjulales in Agram be>
willigt wurde.

Die achte Nriegsanleilie.

Berlin, 4. März. Für die achte kriegs^.nleihc lverden
wiederum 5^ige Schuldverschreibungen und l ' / ^ i g e
Tchatzamveislingen, beide zu 98 v. H., in der ^eit vom
18. März bis l tt. Apri l l. I . zur Zeichnung ausgelegt
werden. Die ^chm^anwc-isnngon unterliegen dcn gleichen
Berlosnngsbedingnngen wie die der sechsten »nd sieben-
lc-n Kriegsanleihe.

Italien.
Die Grenzsperre.

Bern, : i . März. Die italienische Grenze ist feit heu»
via 2tMPlon gänzlich gesperrt, via lU)iasso tonnen Na-
genladnngen mit besonderer Erlanbnis pajsieren.

Her Seekrieg.
Ncuc U-Voot-lfrfolae.

Verl in, K. März. Taut »X'r unermüdlichen ^iN!^!^>
uüs^lcr U-Boote ficlcn im :>lr!ncltanal, an dcv Ofttüst^
^„glands, wiederum 22/XX» Bruttorenlslerlouuen H<nllX'ls-
schifssraunl ,z,ml Opfer. Unter dcn Ucrscnllcn Sch'ffc» t>c«
Wüden sich der ci>sslisä)c T<iinpfer „,ylltemorc" von rund
,>'><»<> Bruttorenistcrtllni,en. ein lirlodoncr cil<,Iischcr Damp-
fcr von iwrr <i«0l) ^iuttureaistcrlolnic,,. zU'ei Tmittxnnpfer
von '><)0<» llnd ^<il!0 Brutlr,rcsMtt'rtm,nc». ^ i n cnulischcr
betvaffnetcr Kraftdampfer wurde nnt einer Lndnnli a»ö
starter feindlicher Sicherung heransyeschossen.

Der Chef des Admiralstabcs.

Nußland

Die Befreiung Finnlands.

Stockholm, lj. März. Nach den hl'Nle aus Flilnland
vorliegenden Meldungen nähern sich c>ic Weißen Garden

Björeborg. Die Weißen l^ardc-n bereilol eine große
Offensive gegen Tlnninerssors vor. ?er ^usl iom von
Freiwil l igen zur Armee Mannerheim >''< sehr groß. <̂ e
nevlil Manuerheim Hal die sinnische Tprache als aus-
schließliche Armeejprache beslinunt. ^wei Ableilnngen
des schlvedischen Stolen .vreuzes sind in Wasa eiilgetrof-
fen, eine dri l le isl nnlenvegS. l^s hevrftt, Manqel a»
Arzneimittel»,

Tlockhollu, 4. März . Kvensla Telegram Byran mel
cel »nis deui .^anptguallier in Wasa vom !. M ä r z : ^ n
beißen (Barden ttahmen nach heftigem ttamps Lavia n»,
erobcrlei! zwei Maschinengewehre. Bei M a n t i an dei
Tavai l la i id 'Fronl wi rd der heftige Kampf fortgesetzt. ^!ü
dev ^arelen.Front wnrde nach achlslündigcul erbittertem
Kampf gegen russische Huligans das Dvrs '.!)calela ge
»olllinen. Bei Pell inga hall die Weiße Garde von Bor>>>
seil ! ' >̂ Wochen lroy der llberlegenhen des Feindes ihvr
Slel lnng. Der Feind hat bishe.' ^»0 Tote verlorell. ^>e
^e iße <>'>arde halle >>ur <> Üoie und ü>» Berioundele,

Der jrciwlliillc T»d dci» t^rustl»c,^utti< Adolj Friedrich.

Hcu-Strclltz, 4. Uär,-;. Tic „Amlllä^c Vandcszeituu^
fiir t!^id< Meäleillinr^" veroffeullichl au der Spitze de.o
^l<rll<ö folgende ^r t la ruuy: Uu> dell im Aisnm!m.'nl)M!,>
mit d̂ <u Ableben des (̂ roschc-rzogs Adolf Friedrich u»»
lnusendeu falschen Gerächte.» enlgegenzulreten, siehl ji<l>
das Mi l i i j tcr ium des großhe-rzo^lichcn .Dauses zu folge.üc»er
Fesljlelluxg vcr<nlla>;l: ^eine tölualiche Hoheit der l,>iro^
y c r , ^ l>e.at>jlchligte, jich in allernächster ^jcil mit dcr
^riliz<'siln ciucs delltschci: ^lirstcuhauscs z»l l>crloben,
tx're» ^luliuit lind ^ielirci,z liefen Eindruck auf il)n »nachte.
l̂>c dcr v)rotzl>crzug dlcson sciucr ^«cigllug llnd jcinen

V'crrschcrpslichlcll clUsprcchclldcu Schritt unlerneliineü
tolnite, m>chlc» zlinächjl die Hiüderüissc dcsciti^l werdcn,
die. in einer früher licabfichtigbc-n Veruinduiig, i>crc» Ver
>r>il'tl!chli!>g aber wegen der Ehebünigleitosrayc nicht mög- ̂
lich llxir, ihren Ursprung lMle. Dic zlir Lösung jcner Ver- ?
t'iüdlichl«.i!e>l gepfllM'iien ^<erl)<mdllN!ge!!, die längere ^jcit l
in Anspruch nahmen und >>.̂ ll<n!0 schwieriger »uciren, als ^
erloartei werden tonnte, drückten swrl ans das (Hcmül des j
iit'emllc' ttewiljcuhaftc» und feinfilhlenden hohcn vcr rn uni»
<̂ l̂> in ieneil Vcrlx>nc»lnn^el! eine Wendung eintrat, die,
wie der 0) roß herzog erhoffte, eine günstige Lösung für
Nnct gcsährdel anneymcii lies;, oemächngle sich seiner eine z
dcrartlge ^erz»r«:ifll!>dft iwer dic (^il<ilt»>,<i scin<r ^ju-
tn»f<, tx,^; i<-ine tl«lv Uvtcil<,tr<^fl goliübl lind scin Oen»U.
>,,<'r!!.'>rrl wnrtx,. '̂l»<> diesem Zustande geistiger ^erluivM
r n i ^ ist allein der l'ellagenc'werte Schrill zu c r t i ä " " .
^llle niideie» uiülauseüde» ^ierüchie sind grundsätzlich u»'
l>egr>indel.

< l̂l»f,e Tchnccfnllc in bcr «chweiz.

Bern, ,!. Aiärz. ^lus dcr Schweiz werden große Schnei
fälle gemeldet, die vielfach Unterbrechungen dcr Bahn»
ilnd 3elegrapl)enverblndn!lge»! l)crbeifülirten. Änf der -
^ölschlx'lglinie ist cine Sch>ieeschleu!X'r»iaschine von einer
Staublawine gänzlich zugcdcctt worden. Tie eleltrische»»
^cilnngen irmrdcn leillueise weggerissen. Äuf der Gott-
hardlinie liegt der Schitee ^^2 Mctcr hoch, i»n Walliö lilie-
ben die Züge steckcii. Der H^ahichof 0o>i Bricg ist ohne Vcr-
tehr. Schenncii, Ställe, sclbjl W^l)lch»illi>l »rnnden euige«
drücl,. Der Schabn ist ^N«N- <l"f dein S l . biotthard giiig
cinc ^«»uinc nicdcr und tX'grich ziliei Männer, von dcncl»
cii.cr gelütct »vurde. Die Lalmucugefaln ist dllrchwegs selst ,
gwh. z

ülchtliili j i! !>!'!! liüliil- llllü Plliüiltzlllliichiilhttll/
<Dac, neue ^ehrer.qesek.j Tie Reglerui>!i ha> >»>

Abgcmdnelenhause das augelündigte Gesel), betreffend '
die ^ehverbildung und die Befähigung „um ^ehrnlnte al> !
allgemeinen Bollsschulen lind an Biirgerschulen, eingc"
bracht. Fn den erlällternden Bemerlungen zu dem aus ^
.'>_! Paragrapheiv befleheliden Geseyentwlirfe wild unter ̂
anderem ausgeführt: Tie »Hntwicklung, welche das Volks' i
jchulwesen i» der langen, seit dem Inlrafttreten dcs ^
)1teichsvo!lsschu!gese^es i!4. Mm I8()l)> verflossenen ^"^ '
genonimen Hal, die auf dem Gelnele dieses Unterrichts'
zweigeo geiuachlen Erfahrungen, das Auftauchen neuel
Aüslallsgallungen und ^ehrgebiele, eudlich der Hinbl'tt
aus den iutt'usiveu Ausbal, der ^chrerbildung im Ä»^
lande haben vov lauger ^eit fchon in den berufene"
Pädagogische,! kreisen den Wunsch nach eincr zeilge'N^
ßcn Reform iiild Vertiefung unseres vslerrcichif^..
^chrerbildungswesens laut lverden lasse,,. Die ll>'^,
richtsverwaltuug war sich llar darüber, daß es 5"^ <^.
reichung dieses ,'̂ veckes unerläßlich sei, die Rönne" ''
die Lehrerbildunsi, aus deni Rahmen des Rel<H^" " )
schnlgesetzes herailsznheben »ltd »ii einem îqcncu u
fassenden Gesetze zu regeln. Tie hat, um zu dic»cw ^ "
zu gelaugeu, mit allen interessierte» Krisen " " ) ' " '
qenomine». Das Lrqebnis der bezii^lichc" Veraiuilgc'
ist in dem Gesehentwnrse n>ede,<,clcg', welcher die not-
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'^endige Einheiilichseil der Lehrerbildung .uio ein dnrch^
mi?, ausreichendes Maß von Wisse» verbürgen soll, den
allseitig einpfundenen Mi>'.s<äl',deu beziiglich der privaten
-Veranbildnng von Lehrkräften oie unbedingt notlvendi-
gen Schranlen ziehe» wi l l , ohne anderseits ernsle nnd
bedeutungsvolle Bestrebungen anf diefem Gebiete zn
unterbinden. Was die zeitilche l^renze des beabsichtigten
Beginnes der Wirksamleii des Gesches oelrifsl, so isl
die Unlerrichlsverwaltnng mil .ttücljich! aus die verfchie»
denarligeu Verhältnisse in do, einzelnen Bändern nnd
anch a'l,^ staatsfinanziellen (Gründen genötigt, sich die
Ermächtigung ,i» erloirlen. das In l raf l t re ien don Be-
stimmnngen des Geset'.es für «gewisse Gebiete „m l)öch.
stens ack)< Jahre Hinansschieben zn dürfen. Eine dor
N'ichtigsten Nenernngen enthält l< ^, der die Bildungs»
oaner an den Lehrerbild»ugsa»slalte» grnndsal'.lich a,,s
mindestens sünf Jahre ansdehnl nnd die ^estjeknng einer
iwch längereu Bildungsdane^ sonne die Schassnng von
Porbereitungsl lasse» slvie selche auch schon bisher dort,
>>.'o es notwendig >var, ini ' Leben gernsen lvorden sind)
den, ^erordnungswege vorbehält. Was den .^lrei^ der
an den Lehrer- nnd ^'ehrerinnenbildlu,gsa»s!alten zn
lehrenden Gegenstände betriff«, n,nß insbesondere dem
umstände ^technnng gelragen',vevden. das; die Lehrer-
büdnngsanslalt eine Bernssschulc isl. Es ist daher bei
der '.'ln^vahl der Pslichigegenstäude vor allem das fiir
den Berns Notwendige zu berücksichtigen nnd dessen volle
Erfasstmg zu sichern, dabei aber -die Möglichleil offen
zu hallen, den Kreis der Nulerrichlsgegensläude zu er-!
»veilern. ?as Ministerinn, hat sich daher veranlaßt ge>!
sehen, die Zahl der an den Lehrerbildungsanstalten ge«!
sel-.lich vorgeschriebenen Lehrgegenstände mchi wesentlich!
aber »m »oichlige (Glieder zn vermehre!,, dagegen diel
Möglichleit offcn zu hallen, anch andere Unterrichts»
sicher im verordn»!,g^'wege ein/.nsiihren. Was die
Pflicht Zehenstände anlangl, so erscheini >>i< fiiv die Erzie-!
lung einer intensiveren Geislesschnlnng der Zöglinge'
unerläßlich, in den Äreis dieser Gegenstände neben der
llnlerrichtssprache eine zweite Sprache anfz»ll,ehmen, die
mil Nnclsicht ans die vielsprachige lHeslallnna nnserer i
'.v(Anarchie nnd ans ihren wiinschensw'.'rten regerell Än - !
jchlns'. an den Weltverlehv nnv eine lebende sein l'ann;«
sie mns; nicht, soll aber in der Negel eine der in Tster»-!
>',ch üblichen Sprachen sein. Weiter s^ll als nener od!i>

^aiev Gegenstand fiir ^ehrerbildünqsanstalle!^ der Hand»
iertigleitslmterricht mit seinen mal.nigsachen Veziehnn^
gen ,',nm geirerblichen Nernssleden, an den Lehrerinnen^
bildnngsanstalten ^la6)° nnd Hanshaltnngsnmde ,̂ nr

'iiu'ührnng gelangen. Tasj :xm den Handarbeitslehre»
rinnen der L'ehrerinnenbildnnasamlall anch die Vesähi<
gnna <',nr Erteilnnss des .<loch> nnd ,<?a>!shalt»nsisnnter'
richtes gefordert »oird, ist dadnvch begrl"<ndet, das; ein
solcher Unterricht in den ^ehrerinnenbildnngsanstalien
,',l>v (Hiüsnhrnng gelangen nnd das', anch jede Hand-
arbei' lehreri.» an >̂o1ts> nnd Vnrgerschnl!',, ',,n' Er» ^
'eilnng desselben befähigt sein s^'ll. !

<>'irnn?,al»löiuntt.) An Stelle eines ^lan.'.e? fnr!
ex verstorbenen Herrn ^-inail/.rat T r . Änlon I ane> i ^

! ,it die hiesige s. l. ^inanzdirellion den Vetrag von
l !< fiir die im kriege erblindeten Toldaien ans .<lrain<

gespendet, !
- l,'.ll'i!tt' ^li lspralhl' in ^lPplovzsivllielUlic^lNl.qcle^

,!!he'l<cn brim Vürgermeisier v',n: ^.aibach.) T̂ er ^ai»!
!>>lch> v Viiigerlneisler empsängl in Appromsimuernngs-
Angelegenheiten von nnn an keine '.im verschiedene 5.'e-
bensmittel bittende Parteien, nnd M a r ans dem (>>rn»de
nicht, weil ihm einerseits weder Mehl noch ^nstige Le»'
bensmittel znvfreien ^ersiignng jiehen, anderseits aber!
i'amil Unsng getrieben wüvde, indem ,l',^„, Bnrgerinei.!

! sler Parteien ohne die vorgeschriebenen ^ebensmitlel-
! soioie ^amilienlarten nnd anch sehr viele Parteien er-
! schienen sind, die nicht von der Gemeinde, sundern von
! anderweitigen Halloren, wie vom ttriegsverband, von
! der Eisenbahnverwallnng, von Nmgelmngsgemeinden

üNo., verlöstigt werden miissen. sobald der ^ladtge-
lneii^de irgend welche ^ebensmitlel .'.nr Versiignng stehen!
werden, wird dies wie bisher rechtzeitig in der Tages»
presst' belanntgegeben werden nnd die ̂ eliensmiltel wer-
den d n r ch a n s g l e i ch m ä ß i g znr seslgese«Uen Zett
!,n bestimmten 5 rien ans die betreffenden ^ebensmiltel-
larten ^nr ^'lba. de gelangen. A n s n a h m e n t ö n n e n
l> e i d e n l r K i g e n 3̂  e r h ä l t n i s f en n i c h t ge -

^ macht w e r d e n . Tas Pnblifnm wird hiemit cmsge-
j fordert, sich piinltlich an die betreffenden «undmnchn,,.
! gen zn halten nnd das ^Nirgermeisleraml nicht ?.n bela°-

gern, da e5 den, ^ziirgernieister von nnn a„ absolnt nicht
lnöglich ist, die verfchiedenen Anliegen in Äpprovisionie-
rnngsangelegenheiten persönlich enlgegenznnehinen nnd
daher jeder 'solcher ^ersnch von vornherein aussichtslos
wäre.

«.höchslprrisc für ^uäcrl'iiltcrwnrcn.) Tro^ des
! N'ese„lI,clKi! »incl«a>iaed der Znckcrcrzenssnng n„d dcr da-
^ durch l>ervol9elrelruen .^i,apphc,t <rn Znclcr hat sich das
> ^»lüit fiir Volfsernähnü',1 nach cmachcndcr Erwähnn« cnt-
! schloss ,̂, die ^rzen,v,,ng von ZnckcrUxiren und Znclcr-

bäckevciioaren. n>rnn alicki in enMschrnntwn Ausmaß zu-
zulassen. Ein nänzliäx'i! Vcrbot dor Erzen<innss diesor
Marcu nnirdc Tausende von Existenzen vernichten. ans;er-
d.'in loiirde l>er Entznss eines wenn auch nicht uncntbehr-

! lichen ^ebentznnttrlö gerade von den ärmeren kreisen der
Vedölferuna iu der jehMN ^ci l a'Is eiuc neuerliche Eiu-

^ schränliiiili l,'!„pf»n^en lverden. ^»folne dcr vor ciniaer
^ ̂ ^'it dlnch,^fiisn!e,! Erhöhn»« dei- Pveisec, s>>r Industrie-
.;u.t^'. dac' ist de^ füv aen'erl'Iickft' ^'erarlxitunssszllX'sle
dienenlx'ü .^»cter?, luerden l>ic bislx'r in <^eltilnn stehen-
den Höchstpreise durch eine heute erscheinende Verordn
nuu^ des Ernährlinasamtes neu festneseht. Die Höchst-
preise werden nunmehr anch anf die ^näerbäckcreilroren
an^edehnl. Tiese aintliäien Höchstpreise finden anch voll
Änn.".'ndnns! auf Zuäerwarcu uud Zuclerbä6ereiloareu, die
nicht in Österreich hergestellt sind, gleichwohl <üx>r anf drn

^ österreichischen, Mar l l gebracht »rxrden. Die Perordnnng
enthält eine, Neihe oon Bestiminnna.cn, loelä>e die Con-
trolle der Betriebe hinsichtlich der bestimmuustsssemäf;cn
Vern>end!,ng des ^uckerd nnd t>er Abgabe ihrer Erzeua,-
nisse ns»'. bezu>e^en.

lTodeSsall.j l ' . Joses ^ e n ^i nf s i n c n !> .1 . ,
j der in den 7vil)ren !R»5 bis U),»c, ^^, hiesigen Ton,
! denlfcher Prediger >var, ist am 25. Februar zn Innsbrnct
l gestorben. Am 1. ^nans, >?".(> in der ̂ ch,vei,', im Kanton

W i l l i s geboren, entstammte er einer Familie, die der
ttivche zioei Bis6)öse gegeben hat. Zen »üifsinen bedentet
./>!' oen Nnvinen", ^ m, , „ , . ! , . - - ^el^i 'ns, ^ , de,

! lewen Ia lneu ^ v der Verslovbene Aiblio.helar i»,
l .-tndlenlolleg des 5 rdens ,',» I n n ^ r n c t .
^ - l.>st die ^r!c,^i< oder dic mirtclcuropniich«. - ^ i i
! G o r , c h ^ c i M Über diese ^rage hat sich d e r ' A H ' !
! Gerichtshof ,n folgender Weise ausgesprochen- M.is;.
^ gebend für die Bestimmung der Zeit, ans die eine Taa-

fahrt anberaumt is!, l'aim nicht eine Zeit seii,, deren^Ne,-
^ stiilnnung inehr oder minder von anfälligen Umsläilden
! abhäügl, sondern fraglos nnr eine in al len'^r len i^ster»
reichs feststehende unverrückbare Zeit' eine solche Zeit
ist aber nnr die im Verlehr allgemein gültige mittel»

! europäische Zeit. i,ach der auch die Vahn,-,eil eingestellt
! ist' es liegt gar sein Grund vor, diesbezüglich im Ge»
richlsverl'ehr '"' ''>',""'<,',> de, > rls^eit eine Ansnahme
,',» lnachen.

— lTödlichcr Nnfall.l Toi vier Jahre alte Nefij'.ers-
söhn Max. 5lalifter in Slavina, Veziel Adelsberq, fpielte
dieserlage zu Haufe beim Wirtfchaftsgebäuöe, wo seine
zwei älteren Brüder für ein Flchrwerl einen Wir t -
schaft5wagen herrichteten. Plötzlich tippte ein an die
Wand gelehnter schwerer Nagenbestandteil nm nnd be-

^ grub den 5lnal,l'" nni.'v sich ?iese,- blieb aus de^ Ttellc
tot liegen.

- - lVerhastunq cinc, Z,qr»>!l'rl,llnde.> I n Manns-
bnrg »onrde dnrch die Gendarmerie die dreiköpfige Zi>
gennerbande Matthias, Katharina un.d Elvira Vre^cif
verhaftet nnd dem Bezirksgerichte in Ttein eingeliefert.
Tie Bande ist eines am 25. v. M . in Perovo verüblen
Tiebstcchles dringend verdächtig.

— Ertappte Tpeckdicbe.j 3onntag nachts wnrden
anf dem Bahnhöfe in Talloch von einem Verpslegssolda»
ten vier Männer beim Speckdiebstahle betrete»,. Drei

I Tiebe, vermutlich rnfsifche Kriegsgefangene, ergriffen so»
fort die flucht und verschwanden im Dunkel der Nacht,
während der vierte, ein Zivil ist, verhaftet und dem Ge-
richte eingeliefert wurde. I m Waggon wurde ein Abgang
oou etwa 40 Tafeln Speck im Gewichte von 900 bis il)00
l'tilogramm festgestellt. Der gestohlene Speck dürfte
1500 K bis 1700 K wert gewefen sein.

— lZwci Zechprellers I n der vorigen Woche lamen
nach Sagor zwei nemde Bnrschen und trieben sich dort
drei Tage beschäftigungslos l>ernm. Neide lehrten ins
Gaflhans der Agnes Gr«'ar ein, ließen sich bewirten und
verschwanden aus dem Gasthanse, ohne die über 2H l<
betragende Zechschnld bezahlt zu haben. Nber erfolgte
Änzeiae lonroeu die beiden Zechpreller ourcl) die Gen»
darmerie verfolgt. Während oer eine in der Nähe der
Station verhaftet uud dem Gerichte eingeliefert wurde,
ergriff der zweite die flucht und lounte nicht eingeholt
werden.

— <l5 Tncle Unjchlili gestohlen.l Auf dem hiesigen
Hanptbahnhofr ,vnrde in der Nähe des HeizhauseL, ein
halb offen gestandener Waggon vorgefunden, ans dem,
wie es fich herausstellte, 45 Säcle Nnschlilt im Werte
von l3.N80 !(. gestohlen worden waren.

— verschiedene Diebstähle.j T e i Bescherin Mar i a
Nevc in Nrezovo, Gemeinde Villichberg, wnrden aus
dcm versperrten Zimmer sieben Paar Männer» und
Frauenschuhe im Werte von 800 X entiv'ndci. — I n
Teneii^e, Bezirk ^ i l t a i , wnrden dem /ilüchüing Aloista
!!r^ovan verfchiedene Männer» nnd ^rauenlleider im
Werte von 800 K gestohlen. — Einer Wäscherin aus
Viznvif wurde aus ê inem Hansslnr a:n Alten Mcnt t
ein Bnnd Wäsche, enthaltend drei weis;e Leintücher, zwei
vx'rren» nnd zwei Tamenheniden, sechs ?iand!ncher, zwei
<,lopfpolslerüberzüge, sechs Taschen» und vier Abwisch»
tiicher, außerdem zwei weifte Schürzen gestohlen.

Der Besitzerin Hranziska Miheve in (''evi,a bei Lmlsch
wurden aus der versperrten Getreidelammer bei 5<>
^lilogranun Bohnen und ein G e M ,nt zwölf Kilogramm
Sch,veinesett gestohlen.

Tlzrater. Kunst und Atevatur.
i^lnisci sslnnz Hoscph.Iul'ilnumsllicaicr.) „Familie

Hanneinann", Schlvnnk »,on M. Meiman,, !i„t> O. Tchlonrr.
'.'.icht nnisonst wird in diesem Ttncle nle.ich im ersten

Mt der (̂ eist don ..Charlay? Tante" I^schwftren. fichci-li<l,
ha! die Verfasse der Vnhllenerfols! diesei- Tchloanlei! l»r!
ih>er ,/Dichtuus^" bestimmt. Es arbeitet mit einer Häusnnn
drolliger, aber nn.oahrsch>'iulicher Vortommnisse und mit
V i ^ ' i , vi>i, nunxvhrscheiulichein Vllter. ','lber das (^ln^e ist
floil gebaut, gibt sich nicht fnr weh:, als es ist, nnd macht
uns lachen, wenn loir uuö nachher auch nicht ', ' üif^
schlns-, geben könucn. wärmn wir eigen!!ich ^ vn .
Tie ^lnffuhrnng l^tte nninteren '-',ng und crlvccllc arof-.c
Heilerseit. Den Nechl^uwalt Hannemauu mimte .Herr
W e y l a n o mit ehrlichem Bestreben uud sehr lebhaften
'.'lrnwewegunacn. Se'hr glücklich »var diei-mal .<derr H c i n z
alc. migeworbenes Elielr^io Haiu.emami. für das <-r cinc
loile 7vaschingslanne aufbrachte, er wtte dcn Ha^tm'tei l
oer Nnierhaltuuf! zn leisteu uud tat di^. mii viel («eschill
und ^lisl. Eincn starlen Anteil daran w'l «"ch dcr ^ien<r
d.X' Herrn T l e i u e r nnd die ' >' Tankte Inta dcs
e>-rl. W o l f s . Wender daulb,' luaren den Da.
men B o r k e n und R a u l znzmulkn. M'unter und frisch
aab sich mich ^ r l . E m backer. >venn ailch ilne ^inndart
jichUich nicht aus München, sm'lx-rn viel N>eiter südöstlich
stammle. Eine köstliche. rn»,t> nnd plastisch gezeichnete we-
slalt uxir der Bollerlopp drs .Herrn Bühnenlcitcrö Nasch;
er erregte daö kreischende Entzücken manchV's ^lischancrs,
tonule nber dem, der schon mel,rere Atollen dieser Art ac«
sehen I^tte. weder in ^iiene nnd Hnltnng nuch in Hant>-
und ^rmbelol-gunszcn etN'ai! Kienes vielen. S<'hr gelnnsieu
war die kleine Episodenrolle des Txniilätsrates lHerr
Ha r d i m n t h l . Das volle ,Hani, nnterhiell sich lösltilt».

I>r. I a l l l e r .

S t a t t Jeder b e s o n d e r e n A n z e i g e . • Städtische Bestattungsanstah.

^'•«••liiicu"1
 1

S ^ " " o r / 0 t i ( - f K('l>'!i'«<., L;«!"1" wir aliou Verwandten, Freunden »ud »okauuton die t r a u r i g
' , uolJ unsere inniptgeliebtc einzige Tochter, bc/,w. SchweBter und Nichte, FräuU-in "

I*ostofii25iantimi
nach kurzem schwe
um 3 Uhr nachmit ,^" cotVor"1, iV'!l'K"llC11 t n i l l'»n Tiöstungon der heil. Religion, Sonntag den 3. d. M

Das Ifichoi,l,Pgf tJ
 ! ; W ' ; 0 » »n Horn, ontsehlafen ist.

mittags vom lratierhaus0 ' F r i J l r i •, :."r
(f

Ml ViTbliflu-nori ündet Dioiistap den 5. il. M. «in 4 Uhr nach-
Dio heil. Seelenmessen wordeiTi,"" ? e 8 l a , N r - ? }lllf deii Friedhof /um ll . i l .Krouz htatt.
T . , , , . _ " ' e r I-'furrkirch« zu Maria Verkündigung gelesen words:».
L a i h a c h , am 4. Milrz U)i^

A n t o n W o l f . k. k. Postkonlrollor V-Uer xr
»ant , djst. im Felde; B o g o m l r W o l f k'l ^ a ' o l i n a W o l f . Mutter. - A n t o n W o l f , k. k. Lent-

M a r i e D o l l n a r J o h a n » f U *! t a K | ) i r a n t ; M a r i a n W o l f , Ki-alBcIniier, lirüdcr
n a DOllnar, I.elireriimou, Taül.«n.
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Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das l. l. Landcsssericht in Laibach als
Preßgericht auf Antrag der k. k. Staats»

amvaltschaft zu Recht erkannt:
Der Inhalt des m der Nummer 50 ker m

Laibach erscheinenden periodischen Dlnctjchrift
«8Ioven»ki ^»ro<1» auf drr 1, Seite abgedruckten
Artikels <0döni «bor 8Invon8ko N»tio<?», de«
ginnend mit «2opet ßo» und endend mit «äo
»leäuim »lejlliijvin» begründet den obje'tiven
Tatbestand des Vergehens nach §8 3^0 und
305 St. G.

Es werde demnach zufolge des § 489
St. P. O, die von dcr k. l. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer k>0 der Zeit-
schrift «8lovei>8ilj Narnä» bestätigt und gemäß
der §ß 36 uud 37 des Pres;qeschrs liom 17. De«
zember 18«2, Nr. k R, G. B l . pro 1863. die
Weiterverbreitung derselben vcrbotru und auf
Vernichtung der mit Vc'chlaq belegten Exen,,
plare derselben und auf Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach, am 2. März 191«.

633 3—3 T 9/18/4

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Janez

Godeša.
Janez Godeša, dne 17.junija 185G

rojeni sin Martina Godeša, hišarja v
Dolenji vasi St. 46 pri Cirknici in iije-
gove žeiie Marije, rojene Mele, jo od-
šel leta 1892. na Hrvatsko in ni od
tedaj več glasu o njem.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita dornneva smrti po zmislu
§ 24., &t. 1, obč. drž. zak., se uvaja po
pro&uji njegove sestre Neže Selan iz
Ivanjega sela št. 21 postopanje v nainen
proglasitve pogrešanca za mitvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodišču ali s tem postavljenemu skrb-
niku gospodu Matiji Struklju, posest-
niku v Dolenji vasi U. 60, kar bi vedel
o imenovanem.

Janez Godeša se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišČu ali rau
na drug način da na znanje, da se živi.

Po 15. marcu 1919 razsodilo bo
sodisÖe po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani,
odd. III., dne 13. februarja 1918.

666 3—2 Nc 303/18/2

Amortizacija.
Po prošnji župaiistva obČine Rovte

pri Logatcu se uvaja postopanje v
namen aniortizacije nastopnili, po pro-
silcu baje izgubljenih vrednostnib pa-
pirjev, ter se tisti, ki jih ima, pozivlja.

da uveljavi svoje pravice tekom sestih
mesecev od dneva prvega oklica, sicer
bi se po preteku tega roka i z r e k l o ,
d a v r e d n o s t n i p a p i r j i n i s o več
vel j avni .

Oznamenilo papirjev:
Bescheinigung Nr. 21.055/8, aus-

gestellt vom bestandenen Staffel 1/61,
für im Mai 1916 gelieferte 2525 kg
Heu im Betrage von 353 K 50 h,
zahlbar bei der k. u. k. Operationskasse
des 16. Korpskommandos.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcu,
odd. I., due 27. februarja 1918. j

659 C II 18/18/3
Oklic.

Tožeča, stranka trgovska tvrdka
Brata Moskovič, po dr. Franu Toniin-
šeku, odvetniku v Ljubljani, je zoper
toženo stranko Uršulo Kralj, soprogo
čevljarja v Ljubljani, Kadeckega ceata
št. 1, zaradi 682 K 12 v s prip. k
opr. št. CII18/18/1 vložihi tožbo, vsled
katere se za ustno sporno razpravo
doloČa narok na

1 1. m a r c a 1918,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji,
soba St. 50.

Ker je bivališČe tožene stranke ne-
znano, imenuje s» za skrbnika na Čin
gospod Ivan Stiene, vpokojeni davčni
pristav v Ljubljani, kateri jo bo na
njeno nevarnost in stroske zastopal,
dokler se ista ne oglasi ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II., dne 26. februarja 1918.

529 N 96/17/7

Versteittcrunsssedikt.
A m 12. M ä r z 1 9 1 8 .

um 10 Uhr vormittags, findet beim ge-
fertigten Gerichte, Zimmer Nr. 3, die
Zwangsversteigerung der Liegenschaft

! Wohnhaus in Hernbcrg Nr. 23 samt
Grundstücken und MiteigMumsrechten,
Grundbuch Stalzern Einl.-Z. 185, statt.

Schätzwert: 3004 X ; geringstes Ge>
bot: 2002 k .

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig macheu würden, sind spätestens
beim Versteigerungstmnine vor Beginn
der Versteigerung liei Gericht anzumelden,
widrigens sie zum Nachteile eines gut-
gläubigen Erstehers in Ansehung dc^
Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht!
werden könnten. l

I m übrigen wird auf das Versteige- ^
rungsedikt au der Amtstafcl des Gerichtes!
verwiesen. !

K. l. Pezirtsgcricht Gottschec, am,
2. Februar 1918. !

Beamter oder Beamtin
mit perfekter Kenntnis der deutschen und sloveninclicn Sprache, !

wird lift die Kanzlei einer großen llersiciieniogsgesellscliafl in Graz gesucht. ;
Anträge mit ZougniFiibsrliriftcn und Gobaltaansprilchen unter „Dauernde Stel- i

lang ' ' an die Administration dieser Zritimg. 68,'i 2—1 j

„Internationale" ist die einzige garantierte Qualität.
1 Karton enthaltend 130 Päokoheu (auf 50 Heller Detailverkauf) K 50 .

boi Abnaliine vou 10 Kr,rtD •:.-: H)"', I?.'ih;i/(
50

» » » 1 0 0 ..... fif)4 5
» ,> » 250 » 2öü „

500 » 30°. '„

Kanditen-, Kolonial- und Chemische Waren.
Export und Import.

Zentrale: Budapest, VII., Dohany - Gasse 39.
Filiale: Fiume, Via Leopardi 9.

Zu verkaufen erstklassiges
Herrenrad

(Straßenrenner), /irka 11 kg schwer,
mit Torpedo und fast neuern vortivfflii'.lißn
I'Viedeiisgiimnii samt «inom gloicluui lieserve-

schhMichr«if«!n.
Au besicliti^en in Unter-Si ika, Ce-

l o v i k a oesta Nr. 91, I. Stook, l inks
(Haus Zorman), von 3 (>IR 4 Uhr nacti-
mittags. (iS2 3 — 1

Schön

möbliertes Zimmer
mit elektrischem Licht und ntreng separiertem •

P'iingang von auswärtigem Herrn |

als Absteigequartier gesucht.
Anträgt; unter „680" an dio Admini-

stration dieser Zeitung. (581 5--1

Zwei junge deutsche Madchen suchen

Kost und Wohnung
bei einer ebensolchen Familie.

Antrüge unter ,,H. H . " an dio Admini- j
stration dieser Zeitung. (jV6 2 2 <

ilftSiii
bestellend aus mindestens einem Zimmer mit
Kücho oder Küdienhenützung, v.'ird wo- •

möglich 677 ;$--2

sofort zu beziehen gesucht.
Geil. Anträge unter „Kinderlos" an ;

die Administration dieser Zeitung. j

mr* Vermiete *^Q

ü r t e s Zimmer
mit. separatem Eingang im I. Stock

für ständig. «87 -i i
Anzufragen: Krakovskl naeip Nr. 4,
I. StOOk, von i) Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.

Wirtschafterin
zur Führung eines kleinfn Haushaltes
f)55 (Witwer mit drei Kindern) 3 3

i 0&** gesucht« "*tPI
Retlekti^rt wird auf «in eiKsprediend

gebildetesFriinlein oder alleinsteheinleWitwe,
gesetzteren AlterR, die gut kochen, den ganzen
Haushalt ökonomisch führen kann, aber auch
Liebe zu den Kindern hegt und deren Kr-
zieliung günstig zu beeinflussen vormsg.

1 Gefällige Anträtfo unter „Beamter
9 9 9 " an die Adininistratioii diesoi Zeitung

6 7 8 Gebrauchte w J

Flaschen
vou Mineralwasser, Wein, Kognak uud ('hyin-
pHgner, von */g bis l*/m ^it°r k a u f t in
Wagenladungen von 10.CKX) Stück aufv.-iirti.

I A. KOHN,
! Prag - Karolinental, Rokycangasse IS.
i Einkäufer g-esuoht.

Mestna kranilnica ljubjjanska. G8° I
Promet meseca februarja 1918: 1

1570 strank je vložilo krön 2,090.481 36
1346 shrank Je dvignilo , 2,091.824-37
Stanje vlog » 67,938.431 81
Števllo vložnih knjižic 35.763.

Ilirska banka v Ljubljani,
Vabilo

k I. rednemu občnemu zborn
Ilirske banke v Ljubljani

ki HI' vr5i

dne 21. marca 1918 ob 5. uri popoldne v bančnih
proslorih v LJubljani, Selenbnrgova ulica št. 1

s flledečim dnevnim redom:
!.: l'o:ocilo upravdeg.t svota o poslocnem lct.u 11)17.
2 ) I'oiocilo iirid/ornoga odhon o larunslMm zakljuČKii ior po.M-lilev uh oiulorijn.
3 i Zuključek u razdditvi či-tegi dobička.
4.) VoliujT ninlzorucga odbora.
5 ) Slu("'aj:jo:-;ti.

O p o m b a : r i H . ban^ni^ -oWncga zboni «• KMICJO
udoicžiti oni (lr-lni^rji, ki so |»i . Ljubljani ojom rlui pr.ni z l , o r o .
vanjem položili v«aj pi.'t delnic.

150 m3 trdih drv
! "• takoj za oddati.

Ponudbe s ceno na po&ni predal 151, Ljubljana.

D r u c l u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i u m a y r H F e d . B a m b e r g .


